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DER DEUTSCHE ÄRZTETAG MÖGE FOLGENDE ENTSCHLIESSUNG FASSEN: 

 amtsärztlichem Urteil ist eine Impfung bei dem Kind oder Jugendlichen 
ontraindiziert. 

pfung – kein Kindergartenplatz und kein Gymnasienbesuch (no vaccination, no school). 

m von Nichtübernahme der Kosten für impfprä-
ventable Erkrankungen festzuschreiben. 

 
Der Deutsche Ärztetag fordert die zuständigen Länderministerien auf, die notwendigen 
Rechtsbestimmungen zu erlassen, dass in Gemeinschaftseinrichtungen, wie Kindergärten 
und Schulen, nur Kinder aufgenommen werden dürfen, die einen vollständigen Impfstatus 
entsprechend den nach § 20 (3) IfSG von den obersten Landesgesundheitsbehörden öf-
fentlich empfohlenen Schutzimpfung dokumentiert vorweisen können; es sei denn nach 
ärztlichem bzw.
k
 
Begründung: 
Noch auszubauende Rechte von Familien mit Kindern auf einen Kindergartenplatz oder 
einen Platz in einem Gymnasium sind untrennbar auch mit Pflichten verbunden. Dazu ge-
hört unter anderem auch die Prophylaxe von Infektionskrankheiten durch Schutzimpfun-
gen. Auch notorische Impfgegner lassen ihre Jugendlichen impfen, wenn sie ein High-
schooljahr in einem anderen Land absolvieren wollen. Wir sollten daher in Deutschland 
ebenso wie den USA in den jeweiligen Ländergesetzen festlegen: keine altersgerechte 
Im
 
Die gesetzlichen Krankenkassen sollten aufgefordert werden, neben mehr oder weniger 
wirksamen Bonusregelungen (wie z.B. Zahnersatzbonus bei der AOK Sachsen für Säug-
lingsimpfung) auch Malussysteme in For


